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GRABOW Digitalisierung
im ländlichen Raum ist das
Themaeines Informations-
abends, zu dem die AfD-
Landtagsabgeordneten
Jörg Kröger und Sandro
Hersel nach Grabow einla-
den.Derbeginnt ammorgi-
gen Freitag um 18Uhr im
Hotel „Stadt Hamburg“.
Gastreferent ist der AfD-
Bundestagsabgeordnete
Uwe Kamann, Obmann im
Bundestags-Ausschuss „Di-
gitale Agenda“. Anschlie-
ßend können Bürger Fra-
gen stellen.

Dresden 125+7, Dömitz
183-5, Bleckede 665-4

2. Mai 2018

Baustellenführungen und Gespräche in Ludwigslust, Neustadt-Glewe und Grabow zum Tag der Städtebauförderung

LUDWIGSLUST Rathaus, Alte
Post oderBassin – inLudwigs-
lust sind viele historische Ge-
bäude und Plätze mit Mitteln
der Städtebauförderung sa-
niert worden. Auch in Neu-
stadt-GleweundGrabowzeigt
das Programm Wirkung.
Grund genug, die drei Städte
zum Tag der Städtebauförde-
rung am Sonnabend, dem
5. Mai, zu besuchen.
„Die Städte Ludwigslust,

Grabow und Neustadt-Glewe
werden sichwiedermit einem
ambitioniertenProgrammaus
Baustellentouren und einer
Ausstellung am Tag der Städ-
tebauförderung beteiligen“,
erklärtUlrike Ehrecke von der
Ludwigsluster Stadtverwal-
tung. „Verbindendes Element
des Tages ist eine große Rad-
rundtour zwischen den Städ-

ten mit Mittagsimbiss in Neu-
stadt-Glewe anderMarienkir-
che.“IndenAltstädtenwerden
private und öffentliche Eigen-
tümer ihremit Hilfe von Städ-
tebaufördermitteln sanierten

Häuseröffnenundzuanregen-
den Gesprächen mit Planern
und Architekten einladen.
„In der Ludwigsluster Alt-

stadt wird seit 1991 mit Hilfe
von Städtebaufördermitteln
historische Bausubstanz be-

hutsam gesichert und umfas-
send saniert“, so Ulrike Ehr-
ecke. „Baulücken wurden ge-
schlossen, diverse private und
öffentliche Gebäude saniert,
StraßenundPlätzeneugestal-
tet.“ Besonderes Augenmerk
liegt an diesem Tag auf drei
Projekten rundumdasBassin.
VorgestelltwerdenderÖffent-
lichkeit die Freiflächen- und
Wegegestaltung des Bassin-
platzes und angrenzender
Straßen, die in Vorbereitung
befindliche Sanierungsmaß-
nahmeamWohnhausBassin8
unddas Prinzenpalais, das aus
seinemDornröschenschlafge-
weckt werden soll.
In Grabow und Neustadt-

Glewe wird der Tag genutzt,
um intensiv über den Arbeits-
stand (an)laufenderund fertig
gestellter privater und öffent-

licher Projekte bei Baustellen-
besichtigungen zu berichten.
Zum Tourabschluss wird die
Ausstellung zum Projekt
„Kunst im Raum“ im Rathaus
Grabow besucht, die den Pro-
zess der Herstellung und Ge-
staltung der Bronzeskulptu-
ren von Bernd Streiter in der
GrabowerAltstadt beleuchtet.
Zwischen Führungen, Dis-

kussionen mit Architekten
undPlanern sowieBaustellen-
tourenwirdbeidieserTour, zu
der die Stadt Ludwigslust und
der Sanierungsträger GOS
GmbH einladen, auch wieder
kräftig in die Pedale getreten.
Damit niemandem zwischen-
durchdiePusteausgeht, ist für
einen kleinen Pausenhappen
in Neustadt-Glewe gesorgt.
Wer dabei sein möchte, kann
am Sonnabend um 9.30 Uhr
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„In der Ludwigsluster
Altstadt wird seit 1991
mitHilfe vonStädtebau-
fördermitteln histori-
sche Bausubstanz be-
hutsam gesichert.“
Ulrike Ehrecke
Stadtverwaltung

zumTreffpunkt an denKaska-
den vor dem Schloss oder zu
denTreffpunkten indenande-
ren Städten kommen. katt
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ABLAUF AM 5. MAI

9.30 bis 11.30 UhrBaustellen-
besichtigungBassin8,Prinzen-
palaisundVorstellungderPlatz-
gestaltung Bassin
11.30 bis 12 Uhr Fahrt nach
Neustadt-Glewe
12 bis 12.30 Uhr Imbiss an der
Marienkirche
12.30 bis 13.15 UhrBesichti-
gungWohnhaus Breitscheid-
straße 22
13.15 bis 14 Uhr Fahrt nach
Grabow
14bis 16Uhr TreffpunktMarkt-
platz, Besichtigung Kirchen-
platz, Kirchenplatz 19, Rose-
straße 11 und Ausstellung

LUDWIGSLUST Bereits das
zehnte Mal rufen die Volks-
banken und Raiffeisenban-
ken in Mecklenburg-Vor-
pommern zur Aktion „Spie-
len aber sicher“ auf – beglei-
tet von der Schweriner
Volkszeitung. Die Bewer-
bungsfrist läuft noch bis
zum11.Mai. „Nutzen Sie die
Chance, sich mit dem Kin-
dergarten, der Kita, Schule,
Stadt, Gemeinde oder als
sonstiger privater oder öf-
fentlicher Träger für die In-
standsetzung Ihrer Spiel-
stätte zu bewerben“, ruft
Dieter Heidenreich, Spre-
cher der Volksbanken und
Raiffeisenbanken inMV, auf.
Die jeweilige Genossen-
schaftsbanken vor Ort neh-
men die Bewerbungen di-
rekt in denFilialen sowie on-
line unter vr-mv.de entge-
gen.
Rund 600 000 Euro haben

die Genossenschaftsbanken
in den vergangenen Jahren
zur Sanierung von Spielplät-
zen investiert und damit

mehr als 230 Spielstätten si-
cherer gemacht. „Die Zahl
der Bewerber ist nach wie
vor so hoch, dass wir uns da-
zu entschlossen haben, die-
se erfolgreiche Aktion auch
im zehnjährigen Jubiläums-
jahr fortzusetzen“, sagt Die-
ter Heidenreich. „Wie auch
in den vergangenen Jahren
werdenwir eineVielzahl von
Spielplätzen im Land mit
neuen Schaukeln, Kletterge-
rüsten und Sandkisten aus-
statten, damit die Kinder si-
cher toben und spielen kön-
nen. Wir sind schon sehr ge-
spannt auf die diesjährigen
Bewerbungen.“ Die sollten
aussagekräftig aber auch
spannend und kreativ sein.
Das erhöht die Chancen, da-
mit das eingereichte Projekt
auch zum Zuge kommt: Die
Auswahl der Gewinner fin-
det im Juni statt. Die Sanie-
rungen werden anschlie-
ßend durchgeführt, so dass
sicheres Spielen und Toben
schon im Herbst wieder
möglich ist. pref
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Mit den’n Strom orre leiwer gä-
genan swemmen, dat is oft de
Fraach. Grad ok bi dat Finanzi-
elle, tau’n Bispill bi Aktien, stellt
sik dat sülbig Problem. „Ach“,
secht de Anner, „solang ’n as ik
von de Tinsen up miene Schul-
den läben kann, will ik man nich
stoehnen!“ Ja,wekkersiksülbst
trösten kann, is oft tau benei-
den. Väle bruken regelmäßig
Trost, wenn bi ehr de Strom-
räcknungkümmt. Jungskriegen
datoftmitdatStromern, unFritz
Reuter hett ’n ganzen Roman
oewer sin Stromtiet schräben.
De Strom is ’n utgebildeten
Wirtschafter wäst, de sik tau’n
Bispill up’n Gaut in de Praxis
tau bewähren har. In disse Tiet
gahn de jungen Kierls oft up de
Ströp, wat ok wat mit Balz tau
daun hett. De Ströper drifft sik

rüm un de Ströpling is ’n
Fingerschutz. Dortau
secht de Volksmund:
„Wekker fienschietig is, de
treckt ’n Ströpling oewer
bi´t Häuhnertasten.“ (Aus-
blick auf zu erwartendeEi-
er) Strubbelig koenen Hor
unFell sin unwat süßnoch

sin kann, steht in den’n „Struw-
welpeter“. Strüker, Busch un
Reisig hörden tau dat mehr
dünne Holt, wat hüt taumeist
tauMulchschreddertward.Dat
weer nich ümmer so. Ik kann mi
noch an dennBuschhacker be-
sinnen. De Buschhacker un si-
en Buschhackmaschin hebben
Dünnholt bünnelt un in korte
Längen haucht. Disse Busch-
bünnel kemen in’n Koekenherd
tau’n Insatz. So’n Bünnel
Buschholt gifft fix grote Hitt, de
oewer nich tau lang’n anhölt.
Dormit kann man bi’t Kaken
gaut reagieren. Wat mitünner
för Buschholt tau dünn is, kann
denn noch tau’n Strukbessen
verarbeit’t warden. Dat Prakti-
sche an disseOort Bessen’s is,
dat man se dreiden, un so fä-
gen, orre ok kratzen kann. Nu
kümmtdatStrullenandeReich:
Se kennen dat, Stripp, Strapp,
Strull un so wierer. Melk kann
alsostrullen.Urinok.Wikoenen
alsoseggen, allswat strullt is ok

’n bäten warm. Dormit uns Fäut
warm blieben, trecken wi
Strümp an. Strümp warden
knütt’t, orre köfft. Wenn Einer
gaut up de Strümp is, denn is
heigaut tauWech.Datmeintde
Psyche grad so as dat Konto.
Wekker klamm is unBang’n vör
sien Gläubigers hett, de möckt
sik mitünner up de Strümp orre
Söcken un is denn erstmal
wech. In dissen Fall – Gläubi-
ger unSchuldner kannman ge-
trost seggen: „Dat sünd twei
Poor Strümp.“
Mehr asSolist gifft sik deStem-
men. (Stubben)Wekker sikmal
so richtig utarbeitenwill, de süll

tau’n Bispill Stubben raden
gahn. De Stubben is ne Oort
Twitter. Hei hett Stammholt in
sik un na ünnen henWoeddel-
holt. Woeddelholt is richtig dü-
er. Pipen tau’n Tabaksmöken
warden ut Woeddelholt makt.
Un bi dat Bugen von Möbel
ward af un tauFurnier utWoed-
delholt insett’t. Ob dat „Vagelt-
rittholt“ Woeddelholt is, weit ik
nich, dor heff ik mi grad sülbst
oeverfraacht. Minchmal schütt
ut’n Stubben werre Frischholt
rut. Un wenn Jung un Olt frie-
gen, ward mitünner secht:
„Up’n ollen Stubben is gaut
raugen!“ Un wenn de Oll de
ganze Nacht bi’t Stubbensä-
gen, wat Snorken meint, is,
ward dat junge Glück strapa-
ziert. Intwischen gifft dat dorför
oewer Slapmasken, de potent
helpen. Ik heff siet Johr unDach
ok so’n Ding. ’NBekannten von
mi frööch denn mal: Dat Ding
süht je as ’ne Gasmaske ut –
richtig grugelig. Kann ’ne Fru
dormit oewerhaupt trecht war-
den? Dor heff ik em secht, dat
sien Befürchtungen blot dor
sünd, wiel hei nich tau Enn’
dacht hett. Mien Antwuurt
weer: Wenn ik de richtige Fru
in’t Bett heff – bruk ik alls Anner
as ’ne Slapmask – bestenfalls
achteran!

BiditSchappwürokolligwatan
Woeddelholtfurnier insett´t.
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FRIEDRICHSMOOR Die
Triathlon-Gruppe um
DennisundMichaelKruse
trotzte bei der diesjähri-
gen Radsternfahrt durch
dieLewitzWindundWet-
ter und genoss die Aus-
fahrtdurchSchwerin,Pin-
now, Crivitz, Sukow, Rast-
ow, Neustadt-Glewe und
Parchim. Im Jagdschloss
Friedrichsmoor konnten
sich die Radler dann mit
SuppeundBratwurst stär-
ken. Eine Neuauflage für
2019 ist fest geplant.F
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BOIZENBURG Das Kapitel
über die Zwangsarbeit wäh-
rend des 2.Weltkriegs ist ei-
nesderdunkelstenderdeut-
schenGeschichte. Und ge-
nau deswegen darf es nie in
Vergessenheit geraten.
So vollzog auchOttmar
Gerlach umfangreiche Re-
cherchen zummenschen-
verachtenden System der
nationalsozialistischen
Zwangsarbeit im 2.Welt-
krieg.SeineErgebnissestellt
ernununterdemTitel„Shu-
ra – eine Zwangsarbeiterin
in Boizenburg“ amBeispiel
eines 15-jährigen, ukraini-
schenMädchensamFreitag,
dem 4.Mai, um 11Uhr, im
Elbbergmuseum vor.

Blick auf die
digitale Zukunft

Pegelstände

Elbe

Per Rad zu gelungenen Projekten

Fahrradtour

„Spielen aber sicher“
geht in zehnte Runde

Von Strom
bet Stubben

Triathleten
genießen
die Ausfahrt

Einblicke in ein
Kriegsschicksal

Termine
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